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Euro Hockey Institut 2022, Holland 
 

 
 
4. Mai 2002, Brüssel: Belgien: Zum Auftakt der EHL trafen sich die Projektpartner des 
EuroHockey Institute im Hurley Hockey Club. Ziel ist es, ein Institut zu entwickeln, das 
eine Ausbildung von Weltklasse bietet, um das nationale Wachstum zu unterstützen. 
Das Projekt wird durch das Erasmus+ Programm der Europäischen Union mit 397 
Tausend Euro kofinanziert.  
 
Das Projekt wird durch die Entwicklung des EHF-Instituts auf bewährten 
Praxisstrukturen aufbauen und diese verbessern. Es gibt vier strategische Säulen, die 
ein nachhaltiges, qualitativ hochwertiges nationales Wachstum in den 
Mitgliedsverbänden in Europa ermöglichen sollen. 
 
Die strategischen Säulen des EHF-Instituts:  
§ Governance  
§ Coaching  
§ Schiedsrichterwesen  
§ Athleten  
 
Cameron Findler, EuroHockey-Entwicklungs- und Bildungskoordinator, eröffnete die 
Sitzung gemeinsam mit Marijke Fleuren, Präsidentin der EHF. Sie begrüßten alle 
Partner und dankten ihnen für ihre Beiträge in den vergangenen 16 Monaten. 
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Die Ergebnisse: Slowenien wird mit den anderen Institutspartnern an einem nationalen 
Coaching-Pfad arbeiten, um mehr Ausbilder auf nationaler Ebene zu unterstützen. 
Frankreich und die Schweiz werden in den nächsten 9 Monaten gemeinsam mit dem 
belgischen und dem niederländischen Verband als Berater fungieren und den Stand 
ihrer eigenen Trainerausbildungsgänge bewerten. Alle Partner nahmen an einer 
Sitzung über die Leitung und Verwaltung des Instituts teil, das im August 2023 seinen 
Betrieb aufnehmen soll. Der offizielle Startschuss wird auf der EHC in Deutschland 
erfolgen, zu der alle 42 Mitglieds-NAs eingeladen sind.  
 
Das Treffen bot auch die Gelegenheit, den Euro Hockey Institute Business Club mit 
nachhaltigen Maßnahmen und unseren wohltätigen Partner, die Hockey Dreams 
Foundation, ins Leben zu rufen.   
 
 

Eurohockey Institute partners: Association Royale Belge De Hockey, Fédération Française De Hockey, 
Copenhagen University, Stichting Orange Sports Forum, Koninklijke Nederlandse Hockey Bond, Deutsche 

Hockey Bund, Hockey Magic, Slovenian Hockey Federation, Swiss Hockey Federation.  
 


